
 

 

 
 

 

 

 

Langenselbold, den 08.06.2019 

 

Gemeinsamer Antrag zum Thema Flächenversiegelung durch Stein- 

und Schotterflächen in Vorgärten zur Stadtverordnetenversammlung 

am 24. Juni 2019 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Der Magistrat wird beauftragt zu prüfen, ob die Flächen, die durch das zunehmende Anlegen von 

Stein- und Schottergärten versiegelt werden, gemäß Entwässerungssatzung (EWS) § 23 als befestigte 

Grundstücksfläche mit dem Faktor 1 bei der Gebührenfestsetzung für Niederschlagswasser, 

einzustufen sind. 

Weiterhin soll neuen Grundstückskäufern zukünftig zur Auflage gemacht werden, von solchen 

Gartenanlagen Abstand zu nehmen. 

 

Die Stadt behält sich vor, auffällige Grundstücke bezüglich der Versickerungsfähigkeit von Nieder-

schlagswasser, überprüfen zu lassen. 

 

Begründung: 

 

In letzter Zeit wurden in Langenselbold in wachsendem Umfang Gartenanlagen erstellt, in denen 

Grünflächen durch Kies-, Stein-, Schotter-, Rindenmulchflächen o. Ä. ganz oder teilweise ersetzt 

wurden. Derartige Flächen mögen pflegeleichter als Grünflächen sein, für die Umwelt sind sie jedoch 

abzulehnen, da sie Kleintieren (Insekten, Vögel, …) keine Lebensgrundlage bieten. 

Auch ist zu berücksichtigen, dass diese Flächen üblicherweise einen wasserundurchlässigen 

Unterbau, z. B. eine Plastikfolie haben und Niederschläge daher nicht in das Grundwasser gelangen 

können. 

Damit stellen sie, unabhängig von der Deckschicht, eine Versiegelung gemäß Entwässerungssatzung 

(EWS) § 23 dar und werden als befestigte Grundstücksfläche mit dem Faktor 1 bei der Gebühren-

festsetzung für Niederschlagswasser eingestuft. 

Die entsprechenden Gebühren betragen aktuell 0,64 €/m², basierend auf der 1. Satzung zur Änderung 

der EWS vom 1.1.2017. 

Seit der Einführung der gesplitteten Abwassergebühr im Jahr 2013 wird für jedes Grundstück der 

Umfang der Versiegelung detailliert ermittelt und darauf basierend die Gebühren für Niederschlags- 

wasser ermittelt. Jeder Grundstückseigentümer hat seitdem die Pflicht, der Stadtverwaltung 

Änderungen unverzüglich schriftlich bekannt zu geben. 
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